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HKplökilhtl -Ztiktzttg .
Nr . 12 - Dienstag , den 12 . Januar 1836 .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurts . Jan . ES hat sich nun wirklich

hier ein förmlicher Konnte für die Eisenbahnangelegcn -
heit gebildet , und ein erfreuliches Zeichen dafür , daß
diese wichtige Angelegenheit auch hier nach allen Kräf¬
ten und mit dem größten Eifer gefördert werden wird ,
iA eS unstreitig , daß unsere ersten Wechsel - u . Waaren -
handlungshäuser , als Bethmann , Gnmelius , du Fay ,
sich an die Spitze der Gesellschaft gestellt haben , und

! daß von derselben bereits Schritte bei unserer Regierung
j geschehen sind . Erben so sollen wegen der Dampfschiff
, fahrt zwischen hier und England bereits Eröffnungen bei
! den Behörden stattgefunden haben . Alles verspricht uns
! demnach ein rasches Fortfchrciten Frankfurts auch in
! diesen Angelegenheiten . Wie manches Kapital wird
^ nun dem Schwindelhandel in Papieren entzogen und dem
! wahren Handel Md dessen Nebenzweigen zugewendct
i « erden .

'
( Nürnb . Korresp .)

'
Königreich Sachsen ,

s Dresden , 5 . Jan . Ihre kön . Hoh . die Prinzessin
Nmalia August « , Gemahlin Sr . kön . Hoh . des Prinzen

j Johann , sind gestern , Nachts halb 12 Uhr , von einer
Prinzessin glücklich entbunden worden .

Die neugeborne Prinzessin hat heute , Nachmittags halb
4 Uhr , die heilige Taufe in der Kapelle des prinzlichen
Palais durch den apostolischen Vikar , BischofMauermann ,
empfangen , und dabei die Namen Anna Maria erhalten .

(Lechz. Ztg .)

Würtemberg .
Heilbronn , 9 . Jan . Wegen der Eisenbahnange -

lcgenheit wird morgen eine Generalversammlung sürHcil -
bronn und die Umgegend hier statt finden . Es wird be¬
absichtigt , ein Äomib '' von zehn Mitgliedern zu wählen ,
welchem dann die Wahl der zwei hiesigen Deputaten zum
provisorischen Ausschüsse der würtembergischen Eisenbahn -
gcsellschaft in Stuttgart zustehcn soll . In der General¬
versammlung ist zum Mitstimmen nur berechtigt , wer eine
oder mehrere Aktien unterzeichnet hat . Unser Stadtrath
und Bürgerausschuß haben einstweilen 150,000 Gulden
zu unterschreiben einstimmig beschlossen .

( Schwäb . M .)
Oesterreich .

Wien , 4 . Jan . Es wird behauptet , daß die bean «
trggte Ersparung für das Militärbtldget des - Jahres 1836

gegen 30 Millionen betrage . Der für eine sehr große
Armee berechnete Train soll ganz reduzirt und die dabei
angestellten Offiziere sollen zu den Regimentern , bei denen
sie früher dienten , eingetheilt werden . ( S . M .)

Wien , 5 . Jan . Auf den 11 . d. ist bei Hof Bal -parä
angesagt , welcher äußerst glänzend werden wird . Über¬
haupt verspricht man sich sowohl bei Hofe als im Pri¬
vatleben einen sehr lebhaften Fasching , wozu die unge¬
wöhnliche Anzahl der sich hier aufhaltenden Fremden we¬
sentlich beitragen wird . — Berichten aus Klausenbnra
zufolge wird Se . königl . Hoh . der Erzherzog Ferdinand
von Este am 11 . Jan . hier eintreffen , um den Borberei¬
tungsberathungen behufs der Einberufung des neuen sie-
beubürgischen Landtages beiznwohnen . Man vermuthet ,
daß die Dauer seines Aufenthalts höchstens vier Wochen
betragen werde . Uebrigens lauten diese Berichte hinsicht¬
lich des öffentlichen Zustandes in Siebenbürgen sehr be¬
friedigend . — Hinsichtlich der schon öfters besprochenen
zweckdienlichen Veränderungen in der Uniform des k. k.
Militärs werden hier fortwährend , behufs der Sr . Mas .
vorzulegenden Anträge , von Seite des Hofkriegsrathes
Proben veranstaltet . ( Allg . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 4 . Jan . Als Beitrag zur neueren Geschichts -

Preußens verdient folgende Handlung , welche sich in ei¬
nem westpreußischen Städtchen zugctragen , Erwähnung .
Ein würdiger Geistlicher , ein 76jähriger Greis , ward zu
seinem Dienstjubiläum von Sr . Mas . dem König mit einem
Ehrenzeichen beschenkt . In seiner Nähe wohnte ein Ma¬
jor , welcher das Unglück hatte , ohne Pension verabschie¬
det zu werden , und eine zahlreiche Familie ohne das ge¬
ringste Vermögen zu ernähren hat . Der Geistliche sckickbe
daS Ehrenzeichen mit der allernnterthänigsten Bemerkung
zurück , daß er , schon dem Grabe nahe , diesen Schmuck ,
obgleich die Dankbarkeit für die Gnade seines geliebten
Königs ihm in das Grab folgen werde , nickt mehr be¬
dürfe . Bei dieser Gelegenheit möge jedoch Allerhöchstdie ,
selbe die letzte Bitte vor seinem Hinscheiden huldreichst ge¬
währen , nämlich jenem verabschiedeten Major eine Pen¬
sion zu bewilligen , da dem Manne durchaus Unrecht ge¬
schehen sey , welckes er kübn zu behaupten sich erdreiste . .
Seine Bitte verfehlte ihren Zweck nicht , ein hoher Osfizicr -
wurde beauftragt , den Gegenstand genau zu untersuchen -
rmd darüber sogleich an den König unmittelbar zu berich¬
ten . Der Major erhielt bald darauf nicht : allein die sei--
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K,

>i > Ä.

«rr Charge angemessene hohe Pension, sondern auch
den Rückstand vom Tage seiner Verabschiedung .

(S . M .)
Dänemark .

Kiel , 31. Dez . Um einen Begriff davon zu geben,
wie große finanzielle Hülfsquellen unser Staat noch hat ,
wenn alle schon zusammengebrachten öffentlichen Mittel
mit zu den allgemeinen Staatszwecken verwendet werden ,
gibt folgende Uebersicht von Fonds und Kassen, welche un¬
ter besonderen Kollegien sortiren . Unter der dänischen
Kanzlei : 1) der sogenannte Justizfond mit einem Kapital
von 400,000 Rbthlrn . ; 2) der sogenannte Landmilitärfondmit einem Kapital von mehr als 150,000 Rbthlrn . ; 3) der
Fond des Taubstummeninstitutsmit circa 30,000 Rbthlrn . ;4) der Seminarfond mit Kapitalien zum Belauf von
30,000 Rbthlrn . ; 5) der Amtsprobsteicnbesoldungsfond ,
jedoch nur mit dem unbedeutenden Kapital von 1 — 2000
Rbthlrn . ; 6) der sogenannte Deposttenfond mit circa
50,000 Rbthlrn . ; 7) der Stadtebrandversicherungsfondmit mehr als 380,000Rbthlrn . ; 8) der Landgebärrdcdrand -
Versicherungsfond mit mehr als 300,000 Rbthlrn . — Die
allgemeine Pensionskaffe mit Kapitalien zum Belauf von
circa 4 Millionen, deren Zinsen mit dem jährlichen lieber-
schuß von Postintraden und dem bedeutenden Zuschuß aus
der Staatskasse von mehr als 500,000 Rbthlrn. jährlich
zu Pensionen und Grattalen verwendet werden . — Wie
groß die Kapitalien der allgemeinen Wittwenkasse sind ,
rst nicht bekannt . — Unter dem Postwesen soll ein soge¬nannter Beförderungswesensfondstehen mit circa 250,000
Rbthlrn . — Unter der Zollkammer sortiren drei verschie¬
dene Fonds : der Ertrafond , die Sportelkasse und die Un-
tcrstützungskasse, deren Vermögen jedoch nicht hinlänglich
bekannt ist. — Unter dem Generalkommissariat steht die
Kriegshospitalkasse mit mehr als 1 Mill . Rbthlrn. — Un¬
ter der Admiralität eristirt gleichfalls so viel man weiß ein
eigener Fond mit circa 1 Mill. Rbthlrn. — Die Staats¬
baukasse und die Theaterkasse müssen ebenfalls bedeuten¬
de Kapitalien besitzen , und das Ordenskapitel soll ein
Kapital von circa 1 Mill. gesammelt haben . Ohne Zwei-
sel haben die übrigen Kollegien und Direktionen auch ver-
hältnißmäßig besondere Fonds , deren Anzahl und Größe
nicht bekannt ist. — Es geht also hieraus hervor, daßder gesammte Zustand der Staatsfinanzen lange nicht so
schlimm ist , wie man nach dem im September publizir-
ten Budget anzunehmen geneigt seyn möchte.

Frankreich .
Paris , 7. Jan. In der Armee fanden zahlreiche

Beförderungen statt.
— Bei dem gestrigen Hofball, der «m 8 Uhr Abends

begann und bis 4 Uhr Morgens dauerte, waren gegen3000 Personen anwesend .
— El Mczary , der erste Aga Abd-cl-Kaders , dessen

Einfluß in der Provinz Oran bedeutend ist , ist am 27.
Dez . gekommen , um sich dem Marschall Clauzel zu un¬
terwerfen. Obgleich er noch an einer am Habrah eur-

pfangenen Wunde leidet , so wollte er doch nicht längersäumen, die Oberherrschaft Frankreichs anzuerkennea .Er war von den Schecks mehrerer zahlreichen Stämme
begleitet . Dieses Ereigniß ist von großer Bedeutung;man kann es als den Lodesstreich Abd-el-Kader's be¬
trachten .

Die Nachrichten aus Tlemecen lauten sehr günstig ,und Alles läßt vermuthen , daß die vom MarschallClauzel thätig betriebene Expedition ohne Schwertstreichvon statten gehen wird.
Gro rrtannie

London , 29. Dez . Unseren heutigen und gestrigenZeitungen zufolge hat die Reformpartei , so weit die Be¬
richte hier angelangt sind , mit wenigen Ausnahmen, beider Wahl der Stadträthe , wo nicht alle Tories ausge¬
schlossen , doch eine überlegene Mehrheit von ihrer Farbean'S städtische Ruder gebracht. Dieser Erfolg wurde um soweniger erwartet , dass dem Oberhause gelungen war, in
der Städtereformbill die wichtige Veränderung anzubrin¬
gen , daß selbst da , wo es nur 6000 Einwohner in einerStadt gibt, dieselbe in zwei Bezirke getheilt werden soll,und daß die Therlung nicht der Regierung überlassen blieb,sondern gewissen Rechtsgelehrten übertragen wurde, web
che dabe: nicht blvs die Anzahl der Wahlfähigen , sondernauch deren Vermögensumstände , je nachdem solche näm,
lich besteuert sind , zu berücksichtigen haben . Demnächsthoffte man auch, daß Alles , was seit mehr als einem Jahrein Reden und Schriften gethan wurde , um das englisch»Volk vor den Katholiken und einer O'Connell 'schen Dikta¬tur zu warnen , den Radikalismus einigermaßenübertäubt
haben werde , so daß Alle , die es mit der Kirche gut mein¬ten (und deren Anzahl ist gewiß sehr groß) , oder deren
Stolz sich gekränkt fühlte , daß Alt-England von Irlandans beherrscht werden solle, gern den Vorstellungen derTories insofern Gehör geben würden, daß es thöncht und
ungerecht sey , bei dieser Wahl politische Rücksichten zabeobachten . Den Tories war das Gelingen um so wichti¬ger , nicht nur weil die Korporationen einen bedeutenden
Einfluß auf die Wahl der Parlamentsglieder haben müs¬sen (obwohl die Times diese bis jetzt für bekannt ange¬nommene Thatsache nun nicht gelten lassen will ) , sondernweil dieser Erfolg alle Behauptungen von der Rückwirkung
zu Gunsten des Konservatismus, trotz der neulichen Siegeder Partei bei 2 oder 3 Parlamentswahlen , gewisserma¬ßen Lügen straft , nnd der Siegestaumel bei einer bald zuerwartenden allgemeinen Parlamentswahl den Much der
Reformer allgemein steigern muß , so daß sie auch da, woin ruhigen Zeiten persönliche Rücksichten sie unterworfen
haben würden, dem eigenen Sinn folgen dürften. Dadann auch die bei dieser Gelegenheit gewählten Stadträchedie Aldermcn zuwählen haben , und zwar die Hälfte auf 6
Jahre , so ist natürlich der Einfluß der siegreichen Partei
auch weiter hinaus gesichert , besonders wenn die Wbigslange genug im Amte bleiben sollten , um nächsten Mai
auch die neuen Friedensrichter zu ernennen . Uebrigens
weiß man noch nicht , ob an den meisten Orten die Whigs
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oder Radikalen Meister geblieben sind , denn wenn diesel¬
ben auch jetzt vereinigt scheinen, so werden sie es doch nicht
lange bleiben, da letztere Partei (besonders die niederen
Massen derselben) offen nach Unabhängigkeit von beiden
aristokratischen Parteien , und nach unumschränkter Herr¬
schaft streben . Die Times gestehen indessen, daß viele
der Erwählten achtbare Männer seyen , und wist sic deswe¬
gen kaum noch für Ministerielle gelten lassen. Wie dem
aber auch sey , so ist so viel klar , daß die ministeriellen
Journale mit erneuertem Muthe schreiben, während die auf
der Seite der Tories sich nur Mühe geben , die Wichtig¬
keit der Sache zu verringern , und auf die Zeiten hinzu-
weisen , wo ihre Partei eben so sehr über die Vertretungder
Städte Herr werden würde, wie sie allmählig, trotz der
Reformbill, Herr über die Vertretung im Parlamente wer¬
de . Inzwischen haben die Städte , in welchen neue Kor¬
porationen gewählt worden , die Wahl von 260 Mitglie¬
dern , und wenn die Whigs übereine große Mehrheit von
diesen verfügen können , so dürften sie sich schmeicheln , mit
denen , welche sie von London und den Grafschaftenerhal¬
ten würden , nebst den Mehrheiten der schottischen und ir¬
ländischen Vertreter , noch viele Jahre am Ruder zu blei¬
ben , wenn — die Reformer unter sich einig erhalten wer¬
den können. Aber , wie es auf einer Seite auf die Länge
unmöglich werden wird , O 'Eonuell und den Radikalen
Genüge zu leisten, so ist jener andererseits vielen Whigs ein
Stein des Anstoßes , und die Folgen, die ich von Burdett's
Brief erwartete, scheinen wirtlich eingetreten zu seyn,
daß nämlich die Minister zwischen ihm und einer bedeuten¬
den Anzahl ihrer bisherigen Freunde zu wählen haben . Da
sie jedoch bei dem gegenwärtigen Stand der Parteien der
Unterstützung von mehr als dreißig Stimmen nicht entbeh¬
ren können , so sollen sie um den Beistand der Stanley '-
schen Fraktion nachgesucht haben , und man will sogar die
Bedingungen kennen , durch die sie dieselbe anzulocken be¬
müht seyn sollen — nämlich das wirkliche Aufgcben der
Anwendung des Ucberschusses vom Kircheneinkommen in
Irland zu weltlichen Zwecken, ohne jedoch dabei dem
Zündsätze zu entsagen . Da es aber gerade dieser war,
weswegen Stanley das Grey'sche Ministerium verließ , so
sehe ich nicht ein , wie ihn ein solches Verfahren von Sei¬
ten seiner ehemaligen Kollegen zu denselben zurnckführen
könnte , da nichts anderes als ein Verlust der Ehre für Bei¬
de daraus entstehen könnte . Da nun auch die Stanley-
Partci an Zahl nicht hinreichend ist , um die O'Conuelli-
sten zu ersetzen , und die Tories trotz aller Modifikationen
die Whigs immer als Feinde behandeln würden, so bliebe
eine neue Wahl unvermeidlich , und eine solche würde den
Whigs unter diesenUmständen verderblich aussallen. Mei¬
ne Meiittlng ist , die Minister werden, mit O 'Connells Zu¬
stimmung , in einigen Punkten der Kirchenbill nachgebcn,
ohne aber damit Lord Stanley zu gewinnen ; das Resul¬
tat der Städtewahlen dürfte die Tories überhaupt etwas
nachgiebiger machen , so daß eine Beilegung des Kirchen¬
streites für den Augenblick denbar wird. Dann bil¬
det sich wohl durch einen Verein der gemäßigten
Whigs und Tories ein zievllich starkes Mmsterium ,

aber diesem gegenüber eine radikale Opposition, welche,immer wachsend , allmählig die Reformen herbeiführenwird , welche man jetzt noch für unmöglich hält. — In
Irland hat sich inzwischen der Reformverein gebildet , wo¬
zu O'Connell den ersten Wink gab , ohne jedoch an der Bil¬
dung desselben Theil nehmen zu wollen , damit kein Refor¬
mer sich davon ausschließen möchte. Dies scheint auch
gelingen zu wollen . — Die Ausstoßung von mehreren hun¬
dert Familien von den Gütern des Lord Beressord in Ir¬
land hat selbst die Times unwillig gemacht , und zu der
Aeusserung veranlaßt , daß solche Mißhandlungder Armen ,
ohne allen Bezug auf Religion, zur Gesetzlosigkeitund zumVerderben der protestantischen Gutsherren führen müsse .

(Pr . Stztg .)
London , 4. Januar . Dieser Tage wird eine Ver¬

sammlung der großen radikalen Assoziation hier statt fin¬
den. Feargus O 'Connor , der radikale Agitator, wird
zugegen sey und Bericht über feine Mission abstatten , die,wie die radikalen Blätter versichern , mit dem besten Er¬
folge gekrönt worden ist .

— O'Eonuell hat ans seiner Derrynane - Abbey ein
Schreiben an die Wähler von Westminster gerichtet. Er
nimmt vier von den Riesenspalten des Courier ein , und ist
einer Vertheidigung gegen Burdett's Angriffe gewidmet .O 'Connell fordert die Wähler auf, einem Mann ihr Ver¬
trauen zu entziehen , der sein Mandat verrathen habe ,well er den moralischen Bund der Reformisten aller Mei¬
nungsnuancen zu brechen suche , der doch allein die Rechte
des Volks verteidigen , seine Freiheiten ausdehncn , den
Stolz , die Anmaßung , die Bigotterie und vor Allem
den Peculat der Tories im Schach halten und hemmen
könne.

— Wir haben Berichte aus Jamaica bis zum 30. No¬
vember . Am 10. hatte der Generalgouverneur die Ses¬
sion der Gesetzgebung eröffnet . Zwischen den Behörden
Mld der Gesetzgebung zeigt sich ein gutes Einverständniß.— In den Arsenalen sind Befehle eingetroffen , die
annehmen lassen , daß das Kabinct eine imposante Hal¬
tung auf der See anzunehmen Willens ist ; zu welchem
Zwecke und gegen wen , darüber ist noch nichts laut ge¬worden .

— Im Jahr 1835 war folgendes die Einfuhr aus Ost¬
indien : Thee 507,075 Colli ; Kaffee 42,654 ; Zucker
415,615 ; Baumwolle 34^ 72 ; Indigo 18,167 ; Reiß
91,633 ; Pfeffer 24,345 ; Zimmet 4484 ; Gewürznelken1337; Müscakblüthen39 ; Muscatnüsse 960 ; Ingwer7078 ; Salpeter92,676 ; Seide 14,013 ; Taschentücher401. Einfuhr aus Westindien : Zucker 130,410 Fässerund 18,277 Säcke ; Kaffee 10,673 Fässer und 38,261Säcke; Rhum 33,386 Fässer ; Cacao 419 Fässer und
13,442 Säcke; Piment 20,157 Säcke ; Ingwer 3201
Fässer und 470 Säcke; Melasse 10,157 Fässer.

Rußland .
St . Petersburg , 30. Dezember . Mit Be¬

zug auf die von dem bisherigen Obersten Bc-ch-
kiu gegrmrdete Stiftung einer Kadettenanstalt in Oiel
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haben Se . Majestät der Kaiser unterm 6 . ( 18 .) d. M .
einen Ukas folgenden Inhalts an den dirigirenden Se ,
rlrit erlassen :

» Der verabschiedete Oberst Michael Bachtin , von
dem gesetzlichen Rechte der freien Verfügung über sein
wohlerworbenes Eigenthmn Gebrauch machend , hat all
sein Vermögen zum Besten eines in Orel zu errichtenden
Kadettenkorps bestimmt , und bittet nun , zu diesem Zwecke
atsobald eine Million fünsmalhundert tausend Rubel ,
welche in den Kreditanstalten liegen , nach seinem Tode
aber noch 2700 Bauern mit allen dazu gehörigen , in
den Gouvernements Orel und Kursk befindlichen Grund -
stücken und Vortheil bringenden Besitzthümern anzuneh¬
men . Indem Wir mit besonderer Zufriedenheit dieses ,
eines russischen Edelmanns , der seinen Wohlstand zum
Besten der adeligen Jugend verwendet , vollkommen wür¬
dige Opfer der Wohlthätizkeit cntgegennahmen , haben
Mir schon die dem Ansuchen des Obersten Bachtin ent -
sprechenden Befehle ertheilt , und da Wir diesem würdi¬
gen Sohne des Vaterlandes Unsere Erkenntlichkeit zu be,
weisen und zugleich das Andenken an eine so rühmliche
Handlungsweise der Nachwelt aufzubewahren wünschen ,
so ernennen Wir den Obersten Bachtin allergnädigst zum j
Generalmajor mit Verbleibung ausser Dienst , und be- !
fehlen , daß das in der Stadt Orel zu errichtende Ka¬
dettenkorps , nach seinem ersten Gründer , das Bachtin -
sche Korps genannt werde ."

— Die Reglements über die Reorganisation der trans -
kaukasischen geistlichen Schulen sind von Sr . Maj . dem
Kaiser bestätigt , und cs ist von Höchstdemsclbcn befol )-
len worden , daß zum Besten der genannten Schulen
jährlich folgende Summen verabfolgt werden : Für das
tiffis ' sche Seminarium 9080 Rbl . S . ; für jede trans¬
kaukasische Kreisschule 1650 Rubel S . , und für jede
trans - kaukasische Parochialfchule 400 Rbl . S . Von den
bei 'm tiflis 'schen Seminarium angestcllten Individuen sol¬
len an Jahrcsgehalten beziehen : der Rektor und jeder
der sechs Professoren 400 Rb . S . ; der Inspektor , die
Lehrer der tatarischen und oßetischen Sprache aber 200
Rbl . S . Für die Bibliothek und den Bibliothekar sind
jährlich 150 Rbl . S . angewiesen .

— Im Hafen von Kronstadt sind im laufenden Jahre
1033 Schiffe angekommen , und zwar befanden sich dar¬
unter : 56 russische , 47 amerikanische , 384 englische , 117
preussische , 15 brcmer , 3 Hamburger , 24 hannoverische ,
69 holländische , 87 dänische , 47 lübecker , 20 mecklen - i
bnrgische , 6 neapolitanische , 48 norwegische , 8 olden - !
burgische , 40 französische und 56 schwedische . Abgesegelt
sind in demselben Zeiträume 1164 Fahrzeuge .

Spanien .
Paris , 7 . Jan . Nach einer telegraphischen Depe¬

sche aus Bayonne vom heutigen wurden die 4 Artikel
des Zutraucusgesetzes in den Sitzungen der Procurado -
renkammer vom 2 . und 3 . d . M . mit einer sehr starken
Majorität angenommen .

Nach ciuer andern Depesche sollen eis Karlisten sich '

am 1 . des Ortes Guetaria bemächtigt haben ; die Trup¬
pen der Königin zogen sich in das Fort zurück , das
sich noch hält.

Schweiz .
Die allgem . Schweizerzeitung schreibt aus Bern vom

7 . Jan . : Den 11 d . wird die durch die Tagsatzung mit
der Revision des Militärstrafgesetzbuchs beauftragte Koni -
Mission in Bern zusammentreten , um die auf dieses Ge¬
schäft bezüglichen Weisungen der Tagsatzung einzusehcn ,
sie genau zu untersuchen und zu vergleichen , darüber Be¬
richt zu erstatten oder einen ganz neuen Strafkoder zn
entwerfen , wenn sie es nöthig finden sollte ; endlich dann
ihre Arbeit dem vorörtlichen Staatsrath einznreichen , der
sie den Ständen ->c! zuschicken wird . Ihre
Aufgabe ist vierfacher Natur und besteht in den Entwür¬
fen : 1) zu einem eigenthümlichen Strafkoder ; 2) zu einem
Gesetz über Disziplinarvergehen ; 3) zur Organisation der
Kriegsgerichte , und 4) zum eigentlichen Prozeßverfahren .
Die Mitglieder der Kommission sind die HH . Kas . Pfyffcr
von Luzern , Präsident ; Keller , Präsident des Obcrge -
richts von Zürich ; Reinert von Solothurn ; Staatörath
de la Harpe von Waadt und Staatsrath Ehambrier von
Neuenburg . Keines dieser fünf Mitglieder ist Militär .
Wir bezweifeln , ob Rechtsgelehrte und Staatsmänner al¬
lein im Stande sind , Gesetze zu entwerfen , welche einzig
auf Militärs anwendbar sind , und die sämmtlich so berech¬
net seyn sollten , daß der Hauptzweck , die Tüchtigkeit der
Armee , nicht darunter leide ; daß auf die beschleunigte Un¬
tersuchung schnell die strafe oder die Freisprechung erfolge ;
daß die Strafen ausführbar seyen , und eidgenössische Heere
nicht mit einem Geschlepp von endlosen Kriegsgerichten und
mit einer Unzahl theils in Untersuchung sitzender , theilü
verurthcilter Gefangenen belästigt werden . Denn wenn die
Armee in ' s Feld rückt , so ist der Sieg die Hauptsache .
Die Militärjustiz soll nur diesen im Auge halten , und
müßten auch einige Modebegriffe und Humanitätsgefühle
darüber in den Hintergrund treten . Wo die Völker gegen
einander stoßen und Mord und Zerstörung die Losung ist ,
wo es heißt Vaterland und Freiheit zu retten oder unterzu «
gehen , sollen kleinliche Rücksichten weichen , und die Mili -
tärjnstiz nicht , wie sie sich in den eidgenössischen Zügen der
letzten Zeit ausgewiesen hat , zum Gespött und zum größten
Hinderniß einer wirksamen Disziplin werden .

Basellandschaft . Es thut unö leid , die Nachricht
des Schweizer Beobachters von dem faktischen Eintritt
einer Nachgiebigkeit und Versöhnlichkeit Frankreichs gegen
die Basellandschaft eben so korrigiren zu müssen , wie
jüngst das voreilige Versprechen derselben . Nach sicheren
Erkundigungen , die wir an der französischen Gränze ein -
gezogen haben , besteht die Gränzsperre , welche , dem Be¬
obachter zufolge , am 28 v . M . aufgehoben worden sevn
sollte , in ihrer ganzen Strenge bis dato fort und wurden
namentlich mehrere basellandschaftliche Angehörige , welche
auf die auch von uns gegebene Nachricht des Beobachters
den Eintritt nach Frankreich versuchten , zurückgewiesen . Nur
in der Austreibung bassellandschaftl . Angehöriger werden .
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während die Maaßregek amtlich fortbesteht , faktisch alle dieje¬
nigen Ausnahmen und Erleichterungen gewährt , welche in
dem Interesse französischer Fabrik - und Brodhcrren liegen .
Wir hörten sogar , , die Coercitivmaaßregeln dürften näch¬
stens noch verschärft werden , wiewohl dies wahrscheinlich
nur aufPrivatvcrmnthungen beruhen mag , wir auch nicht
Ansehen , wie Frankreich noch Härteres als die beispiellose
Austreibung landschaftlicher Angehöriger anordnen könnte .

cDasl . Ztg .)

Türke .
Konstantinopel , 16 . Dez . Allgemein glaubt

man eine Umstimmung in der ottomanischen Politik zu be¬
merken , und das auffallend geänderte Benehmen der
Pforte zum Vorthelle der maritimen Höfe des westlichen
Europa ' s scheint zu Konjekturen zu berechtigen , die durch
die freundschaftliche Annäherung der russischen Agenten in
Aegypten an Mehemed Ali einige Bestätigung erhalten .
— Ibrahim Pascha wnthet in Syrien mit unbändiger
Grausamkeit ; seit der völligen Unterjochung der Drusen
kennt sein Uebermuth keine Gränzen mehr ; es vergeht
kein Tag ohne zahlreiche Hinrichtungen , welche größten¬
teils in Haleb , seinem Hauptquartier , vollzogen werden .
Von dort aus leitet er seine Unternehmungen , nähert sich
zu Zeiten der karamanischen Gränze , wo er die Engpässe
des Taurus mit energischer Thätigkcit befestigen läßt .
Auf einer dieser Wanderungen , bald nach der Niederlage
der Drusen , stieß Ibrahim auf zahlreiche kurdische Hau¬
fen ; es entspann sich zwischen diesen und dem ägyptischen
Korps ein hitziges Gefecht , wobei letzteres nach einem em¬
pfindlichen Verlust an Mannschaft und Munition sich zu¬
rückziehen mußte . — Die Gränzberichtigungsangelegenheit
zwischen der Türkei und Griechenland ist ihrem Ende na¬
he ; die Gränzscheidungsmappe , welche von drei französi¬
schen Offizieren ausgenommen , ist der Pforte bereits vor -

gelcgt , und man sieht in Kurzem der Erledigung dieser
untergeordneten Differenz entgegen . — Der Hospodar der
Wallachei hat mit dem Fürsten Milosch eine Ueberein -
kunft getroffen , in Folge deren sich der erstere verbindet ,
Serbien mit Salz zu versehen , und jährlich 60 Millionen
Pfund zu liefern , um den geringen Preis von 10 Piaster
per Zentner . Dagegen macht sich Fürst Misch verbindlich ,
diesen Vortheil nur seinem Lande zukommen zu lassen ,
und auf keinen Fall die Ausfuhr dieses Artikels auö
Serbien in andere Länder zu gestatten .

( Allg . Ztg .)

Konstantinopel , 17 . Dez . Es sind hier viele Un¬
ter Handlungen im Zuge , indem die Mächte , welche mit der
Pforte in freundschaftlichen Verhältnissen stehen , gern eine
Ausgleichung zwischen ihr und dein Pascha von Aegypten
bezweckten . Diese Bemühungen müssen geehrt werden ,
da es keinen Zweifel leidet , daß wenn Mehemed fort¬
fährt , eine kriegerische Stellung gegen die Pforte einzu -
Nehmen , diese wenig oder gar keine Früchte von dem
friedlichen Zustande haben kann , in dem sie jetzt begrif¬
fen und der ihr so nöthig ist . Die Pforte müßte dann

Anstrengungen auf Anstrengungen machen , und ihre ganze
Aufmerksamkeit und Kraft auf das Heer verwenden .
Demnach kann man sich nur Glück wünschen , daß die
russischen und österreichischen Agenten den Pascha zu be¬
stimmen suchen , seine Kriegsmacht in Syrien zu vermin¬
dern , oder sie wenigstens durch keine neuen Verstärkungen
zu vermehren und die Syrier mit Schonung zu behandeln .

( Allg . Ztg . )

Wechselet » nrs .

Frankfurt am Main , 9 . Januar .

Wechselcours . ^ Papier . > Geld .
Amsterdam k . S . — 138

ditto 2M . —- 137 " ,
Antwerpen k . S . — —

ditto 2 M . — —

Augsburg k. S . — IOO -/4
ditto 2 M . — —

Berlin k. S . 103X —

ditto 2 M . — —

Bremen k. S . 109 - , —

ditto 2 M . —

Hamburg k . S . — 147 --.
ditto 2 M . 146 ' -. —

Leipzig . . . k. S . 99 / —
ditto in der Messe — —

London . k. S . — 151 '/ .
ditto 2 M . — 150 /

Lyon k . S . — 78 /
Mailand 2 M . — —

Paris k. S . — 78 /
ditto 2 M . — 78 /

Wien in 20 kr. k. S . 100 / , —
ditto 2 M . 99 -/. —

Diskonto . 3 ' ,

Cours der Geldsorten .

Gol !
Neue Louisd 'or
Friedrichsd

'or
Nauddukatcn
rOFrankenstücke
Souveraind 'or
Gold sl Llsica W

Sild
^aubthaler , ganze
Preußische Thaler
^Frankenthaler

do .
do .

13

>. fl - kr .
11 9

9 50
5 35
9 29

18 30
3 . 317 —
e r .

2 42 ' .
1 44 /

. 2 21
ig - . 20 28
14löthig 20 28
a - ? —' --
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V

Staatspapiere .
Pariser Börse vom 7 . Jan . 5proz . konsol . 108

Fr . 50 Ct . — 3proz . konsol . 81 Fr . 10 Ct .
Wien , 5 . Jan . 4proz . Metalliques 99 ^ ; Bank¬

aktien 1389 .

Verschiedenes .
Am ersten Tage dieses Monats ist es dem Adjunk¬

ten der Genfer Sternwarte , Hrn . Müller , geglückt , den
Halley 'schen Kometen auf seiner Rückkehr von der Son¬
ne in der Morgendämmerung wieder aufzufinden , was
ihm nur vermittelst der genauen Berechnung des Direk¬
tors der Sternwarte , Hrn . Professors Gautier , möglich
war , indem der schwache Schimmer des bereits 62 Mill .
Meilen von der Erde entfernten Kometen durch die Däm¬
merung beinahe unsichtbar geworden war .

Elberfeld , 31 . Dez . Die neuesten Schicksale der
Schneidcr ' schen Methode zur Heilung von Sprachgebre -
chen bekunden , daß in fünf Tagen 25 Personen gänzlich
geheilt worden sind .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
bepbachtungen .

in ^ an kBarome - Thermome - '
Wind . Witterung^ an .

^ ter . t ter . j überhaupt .
M . 7 -/ , U .k27Z .10,2L . 6,1 Gr . nt . 0
N . 3 U .?27Z . 9,2L ^ 2,OGr . ut . O
N . 11 U .j27Z . 8,7L . > 2,3Gr . ut . O

O
NO
NO

ziemlich heiter
trüb , Schnee
heiter

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag , den 12 . Jan . : Der Strohmann , oder :

Die unterbrochene Whistparthie , Lustspiel
in 2 Aufzügen , von Schall . Hierauf : Bar und
Bassa , Burlesque mit Gesang und Tanz in 1 Auf¬
zuge , von Blum .

Donnerstag , den 14 . Jan . -: Fidelio , Oper in 2 Auf¬
zügen , von Beethoven .

Die V . 6e8unc1Iieit8taZeM -

falorilc in ^ ürntierA
trinkt die vorzüglichen , langst rühmlichst kckamnen Eigen¬
schaften ihres Fabrikats dem an Gicht (Podagra , Chira -
gr » ) , RheumattSmus . Roihlauf , Wassergcschulst und er-
ßrerrneii Gliedern leidenden Pnbllkum in Erinnerung , wel,
ches bei Herrn

0 . DeojZoIä Dül'iuZ

in Karlsruhe Zcht und zum Fabrikpreis , ä 5 fl . 12 kr.die Elle , zu erhalten ist .

Literarische Anzeige .
Bei Eduard Weder in Bonn ist so eben erschienen,und in allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe bet G .Braun und in den übrigen Handlungen) zu Haben :

Friedrich Scklegel ' s
philosophische Bor lesungen

ans den Jahren 1804 bis 1806 .
Nebft Fragmenten ,

vorzüglich philosophisch - theologischen Inhalts .
Aus dem Nachlaß des Verewigten

herausgegeben
von

C . F . H . W i n d i sch m a n n.
Erster Band . gr. ö . Subscriptionsprcis aus weißem Druck,papler - fi . 12 kr . , auf feinem Velinpapier S fl . 42 kr .

Bei I . F . Hammer ich in Altona ist erschienen , undin allen Buchhanolnngcn Deutschlands ( in Karlsruhe , Hei-
delderg und Freiburg in den Gr 00 s ' scheu Buchhandlun¬gen) zu haben :

Lebensbeschreibung
eines

alten Seemannes ,
von ihm selbst geschrieben ,

gr . 8 . geh . 3fl . 36kr .
Wer bas Leben des alten Ncttelbcck ' s gelesen, undInteresse daran gefunden , wird auch diese Lebensbeschrei¬bung nicht unbefriedigt aus der Hand legen ; sie ist ganzder Wahrheit getreu , uns ursprünglich nur für die Fan» ,tie des alten Seemannes geschrieben .

Mannheim . ( Lehr lingge fu ch. ) In einer der ange¬sehensten hiesigen Buchbindereien körnen zwei Lehrlinge von soll¬te » Eltern , mit den nöthigen Vorkenntniffen versehen , placirtwerden. Nähere Auskunft ertheilt
da » allgemeine KommtssionSbureau

von
I . P > L i te n th ä l e r ct Eomp .

in Mannheim .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Großherzogl . Hessen - darm-

stadtische 25 fl. Loose , womit in der ersten Ziehung am 15 . Fe¬bruar d . I . 50,000 , 10,000 , 2000 , 1000 , 500 , 250 , 125, 50,40 und wenigstens 27 st. gewonnen werden , sind zu haben bei
M . B . Auerbach er ,
lange Straße Nr . 80:

N . S . So eben ist die Ziehungsliste der DarmstLiter 50 fl.Loose cillgetrvffcn.
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Antrag .
Hoher Verordnung gemäs soll eine Liquidation der Pfandur¬

kunden des ForbacherHeil-Fonds vorgenommen werden ; Geschäfts¬
kundige , welche diese Arbeit gegen angemessene Belohnung zu über¬
nehmen gesonnen sind , wollen sich desfalls bei dem Stiftungsvor¬
stand melden .

Forbach, den 20. Dez. 1835.
StiftungSvorstanb .

Pfarrer Haas .
Bürgermeister Wunsch .

Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Die Unterzeichnete Stelle
sucht , zur Aufarbeitung der Revisionsrückstände, einen Kameral -
praktikanten oder Kameralscribenten , welcher sogleich eintreten soll.
Der Gehalt beträgt monatlich 45 fl. 50 kr . Die hierzu Lustlra«
genden haben sich , unter Vorlage der Zeugnisse der Stellen , bei
welchen sie bisher gedient haben , binnen 14 Lagen dahier zu
melden.

Karlsruhe, den 5 . Jan . 1836 .
Ministerium des Innern .

Evangelische Kirchcnsektivn.
Nr . 206 . Bühl . ( Beraubung . ) Am 26 . Dez. v. I .,

Abends zwischen 7 — 8 Uhr , ist die ledige Elisabeths Meck aus
Bühlerthal, auf ihrem Heimwege, zwischen dem Rebstockwirths-
hause und dem s> g . Mistgraben von zwei Personen überfallen und
ihrer Baarschaft von 10 fl. beraubt worden. Das Geld bestand
aus einem ganzen und einem halben Kronenthaler , sechs Sechsbätz-
nern und andern kleinern Münzsorten . Von den Lhätera ist nur
so viel anzugeben , daß sie groß und schlank , mit schwar¬
zen Iwillichkitceln angechan und im Gesichte geschwärzt waren .
Solches bringen wir der Fahndung wegen zur öffentlichen Kennt -
niß , mit dem Ansügen , daß die Lhäccr an etwaigen Blutspurea
zu erkennen seyn möchten .

Bühl , den 7 . Jan . 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r.
? är . G erst » er .

Offenburg . ( Fruchtversteigerung . ) Samstag, den
16 . dieses , Vormittags 9 Uhr, werden bei diesseitiger Verrechnung

65 Mllr . Fees ,
gegen baare Bezahlung bei der Abfassung, öffentlich versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber «inladet .

Offenburg , den 8 . Jan . 1836 .
St . A . Hospitalverwaltung .

Löffler .
Ettenheim . ( Weinversteigerung . ) Mas gedenkt

den Rest 1834er Wein , in 37 Ohmen bestehend , am
Montag , den 18. dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr ,
in kleinen Parthien öffentlich zu versteigern , und ladet hiezu die
Kaufliebhaber ein .

Ettenheim , den 3 . Jan . 1836.
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Fl ei n er.
Lahr . ( Aufforderung . ) Wer an den Vermögensnach¬

laß des verstorbenen Zimmermeisters , Jakob Blatt dahier , An¬
sprüche zu machen hat , wird , auf Antrag der Pfleger der Blatt '-
schen Kinder , hierdurch aufgssordert , jene am

Montag , den 18 . dieses Monats,
Vormittags 9 Uhr ,

vor der Lheilungskommission dahier anzumelden und nachzrnveisen .
Lahr , den 7. Jan . 1836.

Großherzogliches Amksrevisorat.
Billmann .

Nr . 81 . Gerlachsheim . >S <dulden liq « ita ti on .1
Ueber den Nachlaß der « erst. Leonhard Pfister Wiktwe von Di- I

stelhausen haben wir Gant erkannt , und ' wirb Tagfahrt zum
Richtigstellunge - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 8 . Febr . d. I . ,
Morgen » 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt. Wer nun , aus was immer
für einem Grund, einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Lagsahrt , bei Vermeidung l .i
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder duich gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelde » , die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzuireten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschußer¬
nannt , und sollen, hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Gerlachsheim , den 1 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lichtenaue r.
Pforzheim , s Seb ul denkiq u i d a ti o n .sj Gegen die

Wittwe des Steinschleifers , Peter Kühn dahier , Magdalena Ro-
sina , geb . Nagler , ist Gant erkannt , und Tagfahn zum
Richtigstellunge . und Vorzug-verfahren auf

Donnerstag, den 4. Februar , ÜZ6,
Nachmittags 2 Uhr ,

aufdiesseitiger OberamtSkanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen , wel¬
che, aus wa« immer für einem Grunde, Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelken , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unlerpfandsrechte , welche sie geltend machen wollen,
zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkundea oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ei»
Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßverglciche ver¬
sucht , und sollen, in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
LeS MassepflegerS und Gläubigcrausschusse «, die Nichterscheinen«
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Pforzheim , den 4. Jan . 1836.
Großherzogliches Oberamt.

Hiß -
(Nr . sZ . rHZ. ) Freiburg . (S ch ulde n l >qu i da t io n . )

Gegen d >e Derlassenschaft der AltvogtS , Andreas Neukirch von
Haßlach , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtig¬
stellung - « und VvrzugSverfahrcn auf

Donnerstag , den rö . Jan . »8Z6 ,
Vormittags g Uhr ,

angeortnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was immer
für einem Grunde , Ansprüche a » diese Eanimasse machen wollen ,
solche, dci Vermeidung de - Ausschlusses von der Gant , persönlich
»der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich odermündlich anzu¬
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkundc »
oder Antretung d«S Beweises mit andern Beweismitteln, ihre et¬
waigen Vorzug» - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen haben;
Hamit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ei»
Masserfleger und cm Gläubigerausschuß ernannt , Borg - oder
Nachlaßverglciche versucht werden , mit dem Beisätze , daß in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung das MassepflegerS u .
GläubigerausfchusscS die Nichrerscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beikrelend angesehen werden.

Fretdurg , den sg. Dsz . >6Z5 -
Großherzogliches Startamt ,

K e r t e n a ck « r. vät. Ries .
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Nr . 13,ISS . Ettlingen . sS -b u lbenli q u idat io n . )
Gegen die Berlassenschaft des verstorbenen Ignaz Gunzelmann
von Busenbach ist Ganr eikannt , und Lagfahrt zum Richtig¬
stellung » . u . VorzugSverfabren aus

Freitag , den 29 - Jan . >L56 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen , wel -
«Ve, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung de » Ausschluss -«
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt «,
schriftlich oder mündlich anjumelde » , und zugleich die etwaigen
Vorzug » , vrer UnrerpfandSrechte , welche sie gellend machen wol¬
len , zu bezeichnen baden , und zwar mir gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung der BeweileS mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsseger und ein
GläubigeiauSschuß ernannt , Borg « und Nachlaßvcrglejche ver -
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungd - s MaffepflkgerS und Gläubigerausschuff -s, die Nichlerscheinendenals der M -hrheit der Erschienenen beirrerend angesehen werden .

Ettlingen , den 29 . Dez . 1835 .
GroßherzogUches Bezirksamt .

Keller .
Nr . 29,469 . Mosbach . ( Schuldenliquidation . )lieber das Vermögen des Karl Kühner von Auerbach haben wirGant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freirag , den 29 . Januar 1836 ,auf diesseitiger Amtskanzlei anbrraumt .
Alle diei - nizc » , welche , aus was immer für einem Grunde ,Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefor -dert , solche in der angeordneten Lagfahrt mündlich oder schrift¬lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , bei Vermei¬

dung des Ausschlusses von der G .>nr , anzumelden , und zugleich die
Vorzugs - oder Unterpfandsrechre zu bezeichnen , die der Anmel -dillde geltend machen will , mit gleichzeitiacr Vorlegung der Be -weisurknnden oder Aiurerurig des Beweises mit andern Beweis -
milreln .

Bei einem allenfalls zu Stande kommenden Borgvergleich , bei
Ernennung eines Massepflegers und Gläubigerausschuffes werdendie Richterschemendeg als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Mosbach , den 10 . Dez . 183S .
GroßherzogUches Bezirksamt .

Ledeqle .

Nr . 21,457 . Rastatt . ( Aufforderung .) Am ZV . Sept .v . I . wurde in einem offenen Schöps zu Lu am Rhein ein murh -
maölich mrgeschwärztes Kistchen mit Galanteriewaaren gefunden ,und ln Beschlag genommen .

Der Elgemhä .ner dieser Waaren wird aufgefordert , sich
binnen 6 Monaten ,a dato , dahier zu melde » und zu rechtfertigen , ansonsten in Ge¬

mäßheit des Z. 37 des Zollstrafgesetzes die Konfiskation derselbenrrkannt werden wird .
Rastatt , den 5 . Januar 1836 .

Großherzogliches Okeramt .
Schaa ff.

Mchllheim . ( Aufforderung . ) Von dem dahier lrdigenStandes verstorbenen und aus Mannheim - gebürtigen Rechtsprak¬tikanken . Ludwig Heinrich Hurrtig, . sind die Erben väterlicherSeite diesseits nicht bekannt .
Es werden daher alle diejenigen , welche an das auf diese SeiteHastende, und in ca . 300 fl. bestehende Vermögen Erbansprüchetz» machen gedenken , hiermit aufgesordert , solche

binnen 2 Monaten , a dar » .

um so gewisser dahier geltend zu machen , und sich über die Ver ,
wandtschast mit dem Erblasser in erbfähigen Graden auszuweiftn ,als sonst auch diese Hälfte des Nachlasses den sich gemeldet habeit »den Verwandten des mütterlichen Stammes zugewiesen werde »wird .

Müllheim , den 23 . Dez . 1835 .
Großherzogliches Bezirksamt .Meier .

v,It . DArffer ,
Nr . 27,269 . Pforzheim . ( Erbvorladung .) Da de«hiesige Bürger und Kommissionsreisende in Bijouteriewaaren , An¬ton Sch eurer aus Mirs in Böhmen , ohne Hinterlassung eine -Testaments gestorben ist , und dessen allensallsige erbfähige Ver ,wandte dahier unbekannt sind , so werden letztere anmit aufgefor¬dert , ihre Erbansprüche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Wittwe des Erblas¬ers in Besitz und Gewahr des Nachlasses eingewiesen werden wird .

Pforzheim , den 29 . Dez . 1835 .
GroßherzogUches Oberanit .

Hiß .
Nr . 15,023 . Säckingen . (Edrktalladu ng .) Die Brü¬der Fridolin und Pelag Meise von Rhina , welche schon seit vie¬len Jahren abwesend sind und keine Nachricht von sich gegrü¬ben haben — beziehungsweise ihre Leibeserbe « — werden ausgefor¬dert ,

binnen Jahresfrist
von ihrem Aufenthaltsort Kunde zu geben und ihr in 1183 fl . und
beziehungsweise 470 fl . bestehendes Vermögen in Empfang zu neh¬men , als sie sonst für verschollen erklärt und das Vermögen ihre, ,sich darum meldenden nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitzgegeben würde .

Säckingen , den 11 . Dez . 1835 .
GroßherzogUches Bezirksamt ,

v . Weinzierl .
Karlsruhe . ( Verschollenheitserklärung . ) DaChristian Hauck von Knielingen auf die öffentliche Aufforderungvom 11 . April 1834 keine Nachricht von sich gegeben hat , sowird er nunmehr für verschollen erklärt und dessen Vermögen fer¬nen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kau¬tion , überlassen .
Karlsruhe , den 2 . Jan . 1836 .

Großherzogliches Landamt .
v - Fischer .

vät . Gulds .Weknheim . tM , lizpfich ti g er . ) Der weder bei der Ziehungnoch bei der Aushebung pro 1836 erschienene konscriptionsxflichligcAndreas Llerander Rechberger von Leutershausen , welcher beider heute statcgesundcnen Aushebung mit Lvosnummer 37 zum Ak¬tivdienst berufe » wurde , wird anmit aufgesordert , sich um so ge¬wisser
binnen 6 Wochen

dahier zu sistiren und seiner MilitärpflichUgkeit Genüge zu leistrn ,widrigenfalls die aus Refraktion gesetzte Strafe gegen ihn erkanntwerden wird .
Weinherm , den 21 , Dez . 1835 .

GroßherzogUches Bezirksamt .
Beck .

rät . Blatt » er .
6r > rl5 r c> uk s . (älvis .) Une äemoisello , öleree » »kranke , äesire untrer en «suslite äv gouvornnntv su -

^>res He jeune » äsinoisvllsz ä ->ns nne könne rnaisoa äa-ou «lang nne nraison etrangere . 8 ' aärorsvr trmnv »au duresu üo rette keuille .

Verleger und D r u L e r : P h . M a ck l o t-.
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